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Sondermarke "Ostkanadischer Puma"

Amn 30. Mârz geiangte eine neue Sondertnarke der kanadisclien Post zur Ausgabe,
die laut Postminister Jean-Jacques Biais vor dem drohenden Aussterben des ostka-
nadischen Pumas warnen soil Den noch vorhandenen rund 100 freilebenden Exempla-
ren dieser Silberlbwenart droht stândige Gefahr durch Jâger und durch die Verân-
derung ihres Habitats.

Der bekannte Wildmaler und Naturschiitzer Robert
Bateman hat den Puma in semner natUrlichen Umwelt, a d l
den abgelegenen Wâldern Neubraunschweigs und der
Haibinsel Gaspé (Quebec), auf der Briefmarke abge-
biidet. Ashton-Potter Limited, Taronto, druckte
insgesamt 22 Mia Stiick dieser 12-Cent-Marke.

Bei der Bekanntgabe der neuen Sondermarkenausga-
be erkiârte Postminister Biais: Ich hoffe, dag o

wir durch diese Briefmarke die Aufmerksamkeit auf
die schlechten Aussichten fiir den Fartbestand dieser prachtvallen Tiere lenken
k3nnen. Die Kanadier, ab ais Einzelpersonen ader ais verantwortiiche Kbrperschaf-
ten, miissen darauf hinwirken, die Erhaitung unseres ôstlichen Pumas und aller an-
deren gefâihrdeten Wildarten zu sichern."

Filmreihe über Einwanderer-Erlebnisse im neuen Land

Anlâ2flich ihres 100. Grllndungstages hat die Imperial Oul Limited eine Reihe
van sieben einstiindigen Filmen in Auftrag gegeben, die berichten sali, wie Kana-
da ein Staat wurde. Die Filme werden die Besiedeiung eines neuen Landes am Bei-
spiel getreuiich wiedergegebener pers3nlicher Erlebnisse van Einwanderern in ver-
schiedenen entscheidenden Perioden der Gesehiebte Kanadas schiidern.

Die Serie heiB3t "The Newcomers: Inhabiting a New Land," und beleuchtet das Er-
iebnis der Einwanderung und Niederlassung.
Im Lauf e der katmmenden drei Jahre werden die Dreharbeiten fiir diese Filme in

praktisch allen Teilen Kanadas durchgefiihrt werden. Der Prolog wurde im Mai 1976
in Hazelton (Britisch-Kolumbien) aufgenammen. Er zeigt den Lebensstil der Urbe-
v5lkerung Kanadas vor der Ankunf t des weiB3en Mannes.

Der Staîmn der Gitkasan-Indianer hat sich energisch. bemüht, durch Arbeit im
'Ksan-Indianerdorf nard3stlich von Terrace (Britisch-Kolumbien) seine Traditia-
nen zu bewahren. Darstelier des ersten Films dieser Serie sind Mitglieder der
' Ksan Performing Arts Group und andere einheimische Krâf te. Obwahl man sich bei
diesem Film von dem 'Ksan-Dorf inspîrieren liea, sind viele dramatische Ereignis-
se nieht allein fiir die Gitksan typisch, sandern k5nnen fUr aile Indianer an der
nordwestlichen Pazîfikkiiste gelten.

Der zweite und dritte Film ist der Niederlassung der Franzosen in Kanada im
17. Jahrhundert und dem Auftauchen der englisehen Siedier in der Zeit bis 1840
gewidmet - einschlieBlich der Landung der Layalisten und der Schatten. Der vier-
te Film berichtet üiber die irisehe Einwanderungswelle in den falgenden beiden
Jahrzehnten. Der 5. Film spieit in der Zeit von 1860 - 1914, in der die neuen
Einwanderer vorwiegend aus Westeuropa herüberkamen. Zwischen den beiden Weitkrie-
gen kamen die ljkrainer nach Kanada, deren Geschichte im 6. Film erzâhlt wird. Der
siebte und ietzte Film wird van der Ankunft der Siideuropâier nach dem zweiten
Weltkrieg berichten.

Obwohi jeder Film sich auf einen bestimmten Einwandererstram konzentriert, lâiBt
seine Mischung aus freier Gestaltung und dakumentarisch belegten Tatsachen genii-
gend Raum zur Einbeziehung vieler weiterer Einwanderergruppen in das Gesehehen -

beispielsweise kb5nnen die chinesisehen Einwanderer nicht unerwâihnt bleiben, wenn
im 6. Film der Eisenbahnbau in Westkanada beschrieben wird.
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